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A uffallend ist die große Anzahl L. kusdasi und das Fehlen von L. m annii 
und lautella, die die beschriebenen Wuchsformen der Flaumeiche besonders 
sta rk  befällt.
Die A rt w ird nach dem Ehrenvorsitzenden der Entomologischen A rbeits
gemeinschaft am oberösterreichischen Landesm useum  in Linz, H errn Karl 
KUSDAS, benannt. H err KUSDAS hat sich m ehr als ein Jah rzehn t lang um 
die S teyrer Entom ologenrunde verdient gemacht und die A rbeit der Steyrer 
Entomologen gefördert. Ihm  gebührt der besondere Dank des Autors.

S u m m a r y
Lithocolletis (=  Phyllonorycter) kusdasi s p e c .  nov .
Based on 37 specimens, the author described a new species of the genus 
Lithocolletis, bred from  Quercus pubescens near Triest (Italia)
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Beitrag1 zur Verbreitung von L am propteryx o treg ia ta  
METCALFE in Thüringen (Lep. Geom.)

B. MÜLLER, Berlin

Lam propteryx otregiata METC. zählt in Thüringen zu den selteneren Span
nern. Um die Jahrhundertw ende fand K. BEER (Erfurt) bei K ranichfeld/Ilm  
einige Stücke (1, 2). Das ist auch der m ir einzige bekannte Thüringer Fund

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.zobodat.at



ort.* In den N achbarlandschaften w urde die A rt un ter anderem  im Ober
harz, im F rankenw ald  (obere Saale) und im Fichtelgebirge beobachtet 
(1,2, 4).
Dr. BERGMANNS Verm utung, daß die A rt noch an anderen Orten Thü
ringens zu finden sein könnte, hat sich nun bestätigt. Ich kann drei eng bei
einanderliegende Fundorte aus dem T hüringer W ald melden.
Am 26. Jun i 1969 fing ich am Tage ein abgeflogenes aufgescheuchtes M änn
chen im  Schortetal bei Ilm enau. In der Nacht darauf kam  im Jüchnitztal bei 
G eraberg ein w eiteres M ännchen ans Licht. Zwei Tage später entdeckte ich 
die A rt zwischen Manebach und der Schmücke an einem Quellsumpf im 
Fichtenhochwald. An dieser etwa 80X30 m großen Stelle wuchs reichlich 
Galium  palustre zwischen Moosen und anderen Pflanzen feuchter Gebirgs
täler. Bis zum 3. Ju li sah ich hier einige Dutzend F alter beiderlei Ge-
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F ärch en  v o n  L am pr. o treg ia ta  METC. (M anebach-Stützerbach /T hü r. W ald, 30. ß. 1969) 
lin k s u n d  e in  M ännchen  der ä h n lich en  L am pr. sut'fum ata H BN . (G eraberg/Thür., 
J ü ch n itz ta l, 13. 5. 1969.) M aßstab 2:1.

schlechts. Sie saßen an Fichtenstäm m en, w aren aber schwer erkennbar. 
W ährend sich ältere Tiere sehr scheu verhielten, flogen frische Tiere bei An
näherung kaum  vom Stam m  ab. Aus Fichtenzweigen konnte ich entgegen 
BEERs Beobachtungen (1) keinen Falter klopfen. Der Falter en tfern t sich 
offenbar nicht gern von seinen äußerst lokalen Flugplätzen, denn bereits in 
100 m E ntfernung vom Quellmoor w ar kein Stück m ehr zu finden. Diese

U n ter  T h ü rin gen  se ien  h ier  die B ez irk e  Erfurt. G era und Suhl verstan d en .
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Tatsache kann auch eine E rklärung dafür sein, daß die A rt bei uns nur sehr 
selten gefangen wird.

Auf den ersten Blick kann otregiata m it kleinen Stücken von Lampr. su ffu 
mata  HBN. und Diactinia silaceata SCHIFF, verwechselt werden, besonders 
im geflogenen Zustand. Sämtliche F alter der Gattung Lam propteryx  haben 
jedoch einen eigenartigen Glanz auf den Flügeln, der bei den Tieren von 
silaceata nicht vorkommt. A ußerdem  hat die M ittelbinde bei letzteren kei
nen deutlichen abgerundeten V orsprung in Saumrichtung. Bei genauerem  
Vergleich zeigen sich noch viele andere Unterschiede, besonders in der Tho
rax- und Hinterflügelzeichnung.

Große Ähnlichkeit hat otregiata m it suffumata, der sie verw andtschaftlich 
sehr nahe steht. BEERs Stücke w urden lange als suffum ata  f. m inor STGR. 
bezeichnet, ohne daß m an sie als neue A rt erkannte (1). An gleichen F und
orten erscheint aber otregiata erst, w enn die Flugzeit von suffum ata  fast 
vorbei ist (Mitte bis Ende Juni). Ein äußerer Unterschied ist besonders in 
K ontrast, Größe und Flügelform  gegeben. Dies ist aus der A bbildung er
sichtlich. Die G enitalien weisen deutliche Verschiedenheiten auf. Besonders 
w ird auf die K leinheit des otregiata-Genitals hingewiesen, die auch m it 
bloßem Auge erkennbar ist (3). Leider ist die vielen zugängliche Abbildung 
des Falters im KOCH (2) schlecht gelungen und zur Bestim m ung nicht zu 
em pfehlen.

Es ist anzunehm en, daß Lampr. otregiata in unseren M ittelgebirgen w eiter 
verbreitet ist, als w ir je tzt wissen. Deshalb sollten alle Entomologen m ehr 
als bisher auf diesen Spanner achten.

S u m m a r y

To the distribution of Lampropteryx otregiata METC. in Thuringia (Lep., 
Geom.).

This rare Geometrid, wich was known only from one locality in Thuringia 
up to now, was found on th ree additional places in 1969.
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